
Auf die kleinste Wehr der VG ist viel Verlass 

Mit nur zehn Feuerwehrkameraden und einer -kameradin ist die Freiwillige Feuerwehr Beilstein die kleinste Einheit in 

der Verbandsgemeinde. Dennoch sind die Floriansjünger in dem beliebten Touristenort unverzichtbar. „Es kommt 

häufig vor, dass Gäste Hilfe benötigen“, erklärt Wehrführer Christian Galle. Tragehilfe zu leisten, gehört deshalb zu den 

häufigsten Aufgaben der Beilsteiner Feuerwehr. Rund 15 Mal im Jahr müssen 

sie raus. Vom Feuerwehrgerätehaus, das sich im Dorf, sozusagen am Fuß der 

Klosterkirche befindet, ist man schnell auf der Umgehungsstraße. 

Wenn die Beilsteiner ausrücken, ist wegen der gemeinsamen 

Alarmierung auch meistens die mannschaftsstärkere Einheit aus der 

Nachbargemeinde Bruttig-Fankel dabei. Kleinere innerörtliche Einsätze 

und Hilfsleistungen bewerkstelligt die Feuerwehr allerdings selbst-

ständig. Wie in anderen Ortschaften ist in den meisten Fällen technische 

Hilfeleistung gefragt. Sei es, weil Gäste oder Einheimische sich im Weinberg, 

beim Aufstieg zur Burg oder im Straßenverkehr verletzt haben, oder ob es gilt, 

nach einem Unwetter oder bei Hochwasser einen Keller auszupumpen. Auf 

die Beilsteiner ist immer Verlass. Ein Tragkraftspritzen- fahrzeug sowie ein 

Rettungsboot stehen den Helfern zur Verfügung. Außerhalb des Ernst-

falls engagieren sich die Wehrleute auch im Dorf. Der Kinderspielplatz ist 

beispielsweise einst in mehreren Arbeitseinsätzen entstanden. Außerdem säubern die Feuerwehrleute regelmäßig die 

Schächte der Kanalabläufe.  
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